
B uchs- und Laubbäume hat Stephan
Arnold besonders gern. Die einen
sind Klassiker, die anderen ein Far-

benfeuerwerk im Herbst. „Gewissermaßen
der Ersatz zur Blütenpracht“,
sagt der Geschäftsführer der
Firma Arnold Gartengestal-
tung, Garten- und Land-
schaftsbau, während er aus
seinem Bürofenster hinaus-
blickt. Draußen ist Arnold
zwar jeden Tag, mit den Hän-
den in der Erde graben und
Steine setzen, das macht der
gelernte Landschaftsgärtner und Garten-
bautechniker aber nicht mehr. „Dazu
komme ich nicht“, sagt er. Mittlerweile hat
er dafür 30 Mitarbeiter, die auf den Baustel-
len die Arbeit erledigen. Das war aber nicht

immer so. „Als mein Vater vor 50 Jahren
die Firma gegründet hat, hatte er zwei An-
gestellte“, erzählt Arnold. Damals, 1960 im
Stuttgarter Westen, hat die Geschichte des

Unternehmens mit Otto Ar-
nold in einer Garage in einem
Hinterhof ihren Anfang ge-
nommen. 1967 zog die Familie
nach Oberaichen. Im Spitz-
hau war damals eine Gärtne-
rei mit angrenzender Baum-
schule frei geworden. 1990
baute die Familie ein Büroge-
bäude an, 1994 stieg Stephan

Arnold in die Geschäftsführung der Firma
mit ein, 1999 übernahm er sie offiziell.

In den vergangenen 50 Jahren ist viel
passiert. Als Höhepunkt nennt Stephan Ar-
nold einen Auftrag einer Familie, bei dem

seine Firma Ende der 90er Jahre mit dem
international bekannten belgischen Land-
schaftsarchitekten Jacques Wirtz zusam-
menarbeiten durfte. „Ein Jahr dauerte das
Ganze“, erinnert sich der Geschäftsführer.
Ein anderer Höhepunkt ist die Arbeit in
Russland. „Vor 15 Jahren haben wir dort
den ersten Auftrag erhalten“, sagt Arnold.
Seither kamen weitere hinzu. Beim jüngs-
ten Auftrag hat die Firma alles geplant und
ausgeführt. „Aus Deutschland haben wir 17
Lkw-Ladungen Pflanzen rübergeschafft.
200 Tonnen Travertin wurden angeliefert.
Erst vor kurzem ist der Garten fertig gewor-
den“, sagt Arnold.

Zum Firmenjubiläum macht der Ge-
schäftsführer dem Kindergarten Sonnen-
blume in Möhringen ein Geschenk. Beim
Körperbehindertenverein hat Arnold einst
seinen Zivildienst geleistet. Seither steht er
in regelmäßigem Kontakt, mit dem ehema-
ligen Leiter ist er befreundet. „Noch im No-
vember pflanzen wir einen acht Meter ho-
hen Trompetenbaum“, sagt Arnold.

Stephan Arnold,
Gartenbautechniker
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L ydia Schmid freut sich auf ihren Ein-
zug ins künftige Haus Bandoneon.
Eine der sieben Wohnungen der Se-

niorenwohnanlage, die bereits verkauft
sind, gehört der 79-jährigen Rentnerin.
Viele Jahre hat sie in ihrem Haus in Siel-
mingen gewohnt. „Zuletzt war es aber eine
Last für mich, allein nach dem Rechten zu
sehen“, sagt sie. Über die Entscheidung ist
auch ihre Tochter Gisela Stolz froh. „Hier
weiß ich, dass man nach meiner Mutter
schaut und immer jemand da ist“, sagt sie.

Gestern haben die beiden Frauen erst-
mals im Innern des Gebäudes Platz neh-
men dürfen. Feierlich haben alle Beteilig-
ten im Bonlandener Zentrum an der Markt-
straße das Richtfest des Mehrfamilienhau-
ses gefeiert. Roman Emberger von der
Werkgemeinschaft Archiplan war zufrie-
den damit, wie sich das Gebäude nun in die
Umgebung einfügt. „Für mich war die
brach liegende Fläche eine kleine Wunde
im Herzen Bonlandens, die geschlossen
werden musste“, sagte der Architekt.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten soll
die Wohnanlage im Frühsommer des kom-
menden Jahres eröffnet werden. „Wir sind
im Zeitplan“, sagte Thomas Knapp von
Hochtief Construction, dem Investor. Tat-
sächlich hatte sich in der Vergangenheit
der Baubeginn immer wieder verschoben,
weil von den 22 Wohnungen nicht genü-
gend verkauft waren. Mittlerweile sind sie-

ben Wohnungen verkauft, drei reserviert.
„Damit sind wir zum jetzigen Zeitpunkt zu-
frieden“, sagte Harald Meerße von Hoch-
tief Construction. Die drei Gewerbeeinhei-
ten im Erdgeschoss wurden ebenfalls an
den Mann gebracht. „Vorne zur Markt-
straße hin zieht ein Versicherungsbüro
ein“, sagte Knapp. „Beim Rest wissen wir es
zwar schon, dürfen es aber noch nicht verra-
ten“, hält sich sein Kollege Andreas Engen-
hardt bedeckt.

Künftig betreut die Diakoniestation auf
den Fildern die Bewohner. „Wir freuen uns
auf die Arbeit im Haus Bandoneon“, sagte
Christine Beilharz, die Geschäftsführerin
der Diakoniestation. Dabei sollen die Senio-
ren ihre Selbstständigkeit bewahren kön-
nen, so weit sie es eben wollen. Die Leistun-
gen der Diakonie sind durch eine Grund-
pauschale abgedeckt und können je nach
Bedarf in Anspruch genommen werden.

In Gemeinschaftsräumen im Erdge-
schoss wollen die Mitarbeiter der Diakonie
außerdem verschiedene Programme anbie-
ten. „Wir wollen das Haus öffnen“, sagte
Beilharz. Sie kann sich gut vorstellen, dass
nach der Eröffnung auch Kindergärten in
der Wohnanlage ein- und ausgehen. „So
dass generationenübergreifend Begegnun-
gen stattfinden“, sagt sie. Außerdem ist ge-
plant, dass die Diakoniestation vor Ort mit
der evangelischen Kirchengemeinde Bon-
landen zusammenarbeitet.
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„Als mein Vater die
Firma gegründet
hat, hatte er zwei
Angestellte.“
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Oberaichen. Vor 50 Jahren hat Otto Arnold seine Firma gegründet.
Heute wird auch in Russland gearbeitet. Von Stefanie Käfferlein

Bonlanden. Gestern ist an der Marktstraße das Richtfest am
„Bandoneon“ gefeiert worden. Von Stefanie Käfferlein

Echterdingen (atz). Am Samstag, 6. Novem-
ber, lädt die Werbegemeinschaft Echterdin-
gen, zu einem Lampionumzug ein. Los geht
es um 17 Uhr vor dem Rathaus. Der Umzug
endet auf dem Kirchplatz, wo die Feuer-
wehr ein Lagerfeuer entfachen wird.

Möhringen (gr). Bis einschließlich 26. De-
zember werden im SI-Centrum, Plieninger
Straße 109, Werke von Salvador Dalí ausge-
stellt. Sie stammen aus der Privatsamm-
lung Hannelore Neumann und Helmut Reb-
mann und dokumentieren das Schaffen des
Surrealisten als Illustrator. Die 250 Expo-
nate, darunter Original-Handzeichnungen
und Druckstöcke, waren in den beiden ver-
gangenen Jahren auf einer Ausstellungs-
reise in Polen unterwegs. Erstmals ist auch
die Entstehung der Radierung Cleopatras
Tod zu sehen. Die Arbeiten sind in den Co-
lonnaden im Bereich des Palladium-Thea-
ters im Erdgeschoss gegenüber der Show-
bühne ausgestellt. Die Bilderschau ist
dienstags bis freitags von 14 bis 20 Uhr und
sonntags von 11 bis 20 Uhr geöffnet. Mon-
tags und am 24. Dezember ist sie geschlos-
sen. Der Eintritt kostet sechs Euro, ermä-
ßigt vier Euro. Gruppenermäßigungen und
Führungen sind unter der Telefonnummer
01 72/4 23 22 60 zu erfragen. Weitere Infor-
mationen dazu gibt es im Internet unter
www.art-buy.de.

Ein offenes Haus mitten im Ortskern

Kulturnotizen

Lesermeinung

Lampionumzug und Lagerfeuer

Abend der 100 Lichter

Werkschau im SI-Centrum

Dalí als Illustrator
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Ein Trompetenbaum zum Jubiläum

Seit elf Jahren ist Stephan Arnold alleiniger Geschäftsführer der Firma Arnold. Sein Vater hatte sie vor 50 Jahren im Stuttgarter Westen
gegründet. Heute stehen auch Aufträge in Russland (Bild links) auf der Tagesordnung.  Fotos: z/Stefanie Käfferlein

Die Zimmerleute haben gestern ihren Richtspruch vorgetragen. Wenn alles glatt läuft,
sollen die ersten Bewohner im Frühsommer ins Haus Bandoneon einziehen.  Foto: Käfferlein

Demokratieverständnis?

Zum Bericht „S-21-Resolution: Klenk und
Lentz in der Kritik“ vom 30. Oktober:
In welcher Gesellschaft leben wir denn. Was ist
das für ein Demokratieverständnis, wenn ein
Bürgermeister nicht mehr seine persönliche
Meinung äußern darf, ohne dass er angegriffen
wird. Herr Lentz hat Recht, wenn er sagt, dass
die Bürger wissen sollten, wofür ihre Stadtober-
häupter stehen. Dem einen gefällt es, dem an-
deren nicht. Egal, ob Befürworter, Neutraler
oder Gegner, die Position von anderen müssen
doch respektiert werden. Bei uns dürfen Bun-
despolitiker ihre Aussagen treffen, Mist verzap-
fen oder Beleidigungen aussprechen, da habe
ich keinen Aufschrei gehört. Die Herren Lentz
und Klenk stehen zu ihrer Position, schreiben
und sagen dies auch, und nur, weil einem diese
Position nicht gefällt, wird protestiert. Noch-
mals, was ist denn das für ein Demokratiever-
ständnis?
Johannes Jauch, FDP-Stadtrat, Filderstadt

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Kritik üben
oder Anregungen loswerden wollen. Leser-
briefe müssen nicht der Meinung der Redak-
tion entsprechen. Das Recht auf Kürzungen be-
halten wir uns vor.

Unsere Anschrift:
Redaktion Filder-Zeitung
Hauptstraße 60-62
70771 Leinfelden-Echterdingen
E-Mail: redaktion@filder-zeitung.zgs.de

Vor 100 Jahren

Bonlanden

Briefe, Bilder und Musik (gr). Das Hohenloher
Streichquartett und die Sprecherin Jeanette
Dietrich laden am Sonntag, 7. November, in die
Filderklinik, Im Haberschlai 7, zur Veranstal-
tung „Mendelssohn auf Reisen“ ein. Von 20
Uhr an erklingt Musik, dazu gibt es Briefe und
Bilder zu sehen. Verantwortlich für die Gestal-
tung und Präsentation zeichnet Hans-Martin
Falk. Der Eintritt ist kostenfrei, um Spenden
wird gebeten.

Insideout (gr). Unter der Überschrift „Inside-
out“ präsentiert der Kunstverein Filderstadt in
der Uhlberghalle, Mahlestraße 16, Bilder von
Erna Maria Stephan und Ingrid Vehring. Die
Vernissage am Sonntag, 7. November, beginnt
um 15 Uhr. Die Ausstellung dauert bis zum 28.
November und ist samstags und sonntags von
15 bis 18 Uhr geöffnet.

Brot und Wein (gr). In der Rabenbühne, Bern-
häuser Hauptstraße 22, rezitiert heute, Sams-
tag, 6. November, Ruth Schumacher Gedichte
von Friedrich Hölderlin, Begleittexte dazu liest
Rudi Korbel. Die Veranstaltung Brot und Wein
beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt kostet zwölf
Euro. Reservierungen sind unter Telefon
01 78/9 32 40 05 möglich.

Dürrlewang

Musik aus dem Mittelalter (gr). Doris Lipka-
Krischke und der Kantor Stefan Lipka veranstal-
ten am Sonntag, 7. November, einen musikali-
schen Gang durch das Jahr mit Musik und Tex-
ten aus dem 9. bis 14. Jahrhundert. Das Kon-
zert „Musik aus dem Mittelalter“ im evangeli-
schen Gemeindehaus, Galileistraße 65, be-
ginnt um 19 Uhr. Der Entritt ist frei, eine
Spende für die Orgel wird erbeten.

Echterdingen

Theater um 4 (gr). Am Sonntag, 7. November,
lädt das Kulturamt erneut zur Reihe „Treffpunkt
Theater um 4“ ein. Von 16 Uhr an zeigt Dein
Theater Stuttgart in der Zehntscheuer, Maier-
gasse 8, das Stück „Ewig und drei Tage“. Karten
im Vorverkauf bei Papier plus, Telefon
65 22 28 18 und in der Buchhandlung Seiffert,
Telefon 75 24 25, kosten 17,60 Euro, ermäßigt
13,20 Euro.

Kaltental

Soirée im Bonhoeffer-Saal (gr). Zum 250. Ge-
burtstag des Dichters Johann Peter Hebel ver-
anstaltet die evangelische Thomasgemeinde
am Sonntag, 7. November, im Bonhoeffer-Saal,
Feldbergstraße 32, eine Soirée mit Musik und
Poesie. Von 19 Uhr an gestaltet der Pfarrer und
Dichter Ulrich Fentzloff den Abend mit Texten
Hebels und mit eigenen Werken. Dazu spielen
Christina Abel (Violine), Wilhelm Bischof
(Flöte) und Karin Leube (Violoncello) Werke
von Haydn und Stamitz. Der Eintritt ist kosten-
frei.

Vaihingen

Lesung mit Mirjam Pressler (gr). In der Alten
Kelter, Am Kelterberg 5, erzählt am Montag, 8.
November, Mirjam Pressler die Geschichte der
deutsch-jüdischen Familie Frank. Die Veranstal-
tung des Bürgervereins im Rahme des vierten
Vaihinger Lesefestes mit der Überschrift
„Grüße und Küsse an alle“ beginnt um 19.30
Uhr. Der Eintritt kostet sieben Euro, ermäßigt
vier Euro.

Vaihingen, 3. Nov. Mit rauhem Wind und Re-
gen hat der November seinen Antritt ge-
macht, und heute früh sehen die Höhen von
Rohr und Oberaichen weiß zu uns herab.
Der erste Schnee, vielen noch viel zu früh,
der Jugend willkommen, denn alle Freuden,
die der Schnee- und Eissport bringt, lebt in ih-
nen auf, und voll Hoffnung schauen sie
durch die Fensterscheiben der Schulen und
sehen dem Wirbeltanze der Schneeflocken
zu.

 (Allgemeine Filderzeitung, 3. November 1910)

Böhler gegen Zeppelin… In dem Entschädi-
gungsprozeß des Mechanikers Böhler gegen
den Grafen Zeppelin hat das Oberlandesge-
richt die Berufung des Klägers zurückgewie-
sen und ihm die Kosten des Verfahrens zur
Last gelegt.

Böhler war bei der Echterdinger Katastrophe
verunglückt und machte Graf Zeppelin für
den ihm entstandenen Schaden, den Verlust
eines Beines, verantwortlich. Die Zivilkam-
mer des Landgerichts Stuttgart war der An-
sicht, daß dem Beklagten ein Verschulden
an dem Unfall nicht treffe, und hat deshalb
unter Ablehnung der Klage die damals auf
12 031 M fixierten Ansprüche des Klägers zu-
rückgewiesen. Gegen diesen Beschluß hatte
Böhler Einspruch beim Oberlandesgericht er-
hoben. Einen Vergleichsvorschlag des Vorsit-
zenden in Höhe von 10 000 M lehnte der Klä-
ger ab, da diese Summe sich angesichts der
ihm durch den Prozeß schon erwachsenen
großen Kosten nicht lohne. Andererseits
würde er einen Vergleich auf der Basis einer
jährlichen Rente in Höhe von 2000 M einge-
hen… Dieser Vorschlag wurde von der Ge-

genpartei abgelehnt, womit eine gütliche Ei-
nigung gescheitert war.

 (Stuttgarter Neues Tagblatt, 4. Nov. 1910)

Bonlanden… Die hiesigen bürgerlichen Kolle-
gien haben in Gemeinschaft mit der Ge-
meinde Harthausen den Anschluß an die Fil-
derwasserversorgungsgruppe beschlossen.
Es stehen nunmehr nur noch wenige Orte
des Bezirks der Gruppe fern.

 (Schwäbische Tagwacht, 5. November 1910)

Die Kolumne „Vor 100 Jahren“ wird von unse-
rem Mitarbeiter Ulrich Gohl betreut. Sie er-
scheint immer dann, wenn er im Staatsar-
chiv bei der Lektüre alter Lokalzeitungen Inte-
ressantes aus längst vergangenen Tagen ent-
deckt hat.
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